
SAGA for VET



.

• Guten Tag, meine Name ist 

Gerald Roithmeier 

• Dobrý deň, volám sa Gerald Roithmeier



Duale Berufsausbildung

• Gesetzliche Basis = Berufsausbildungsgesetz 
https://www.wko.at/service/bildung-lehre/BAG_BMWFJ.pdf

 Betriebliche Ausbildung (80%)

o Lehrberufsliste http://lehrberufsliste.m-

services.at/index.php?beruf=metalltechnik&id=2285&cont=M

o mit Ausbildungsvorschriften – Bundesgesetzblatt 
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2011_II_148/BGBLA_2011_II_148.pdf

 Schulische Ausbildung (20%)

o Berufsschulpflicht in Berufsschulen http://www.bs-

linz3.ac.at/home/

o und Lehrplan 
https://www.abc.berufsbildendeschulen.at/download/2290/Metalltechnik.pdf/

https://www.wko.at/service/bildung-lehre/BAG_BMWFJ.pdf
http://lehrberufsliste.m-services.at/index.php?beruf=metalltechnik&id=2285&cont=M
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2011_II_148/BGBLA_2011_II_148.pdf
http://www.bs-linz3.ac.at/home/
https://www.abc.berufsbildendeschulen.at/download/2290/Metalltechnik.pdf/




Sonderform der 

Berufsausbildung auf Basis 

der Dualen Ausbildung

• Für Personen die im Regelsystem keinen 

Ausbildungsplatz finden konnten oder 

Personen die zu einem späteren Zeitpunkt 

(nach 18 LJ) eine neue oder andere 

Berufsausbildung benötigen.

• Zuständigkeit – Arbeitsmarktservice - AMS  



AMS - Vergabeablauf

• Das Arbeitsmarktservice (AMS) definiert den 

Bedarf in einer Region

• Das AMS beschreibt genau was sie in dieser 

Region haben wollen

• Das AMS macht eine Ausschreibung gemäß den 

gesetzlichen Bestimmungen

• Das AMS macht eine Auftragsvergabe nach 

bekanntgegebenen Vergabeprinzipien



Ausschreibungsinhalte

• Zielgruppe und Anzahl der 

TeilnehmerInnen

• Zielsetzungen der Ausbildungen –

Ausbildungsabschlüße und 

Vermittlungszahlen

• Beschreibung der Ausbildungsmodule und 

der Anzahl der Ausbildungsstunden 



Ausschreibungsinhalte

• Anzahl und Qualifikation der TrainerInnen

• Anzahl und Ausstattung der Räume bzw. 

Werkstätten

• Standort – z.B. Stadtgebiet

• ……..

• Siehe Ausschreibungsunterlage 



Module

• Das Projekt besteht aus Teil A 

(Auswahlmodule), Teil B (modulare Metall-

bzw. Schweißausbildungen) und Teil C 

(FacharbeiterInnenkurzausbildungen) 

• Nach der Auswahl startet die 

Metallausbildung in einem 

Metallausbildungszentrum (Teil B und C)





 Ausbildung in Metallberufen für 

TeilnehmerInnen ab 18 Jahre

 Ausbildungen für Jugendliche

in verschiedenen Lehrberufen



Duale (triale) 

Lehrlingsausbildung für 

Jugendliche

Modulare Fachausbildung 
BFI / RIC

Berufsschule

Elternhaus

• 3 ½ Jahre

• Theorie und Praxis

• Coaching und 
Persönlichkeitsentwicklung

• 3x 10 Wochen, 1x 5 Wochen

• Positiver Abschluss ersetzt 
schriftliche LAP

• Ständige Einbindung und 
Information

• Unterstützung des 
Entwicklungsprozesses





Lehrberufe:

Metalltechnik mit HM Maschinenbautechnik 

Elektrotechnik mit HM Anlagen- und Betriebstechnik

Prozesstechnik

Ausbildungskooperation mit BRP Powertrain

Dauer:  3 ½  Jahre



Metallgrundlagen 6 Wo mit Zertifikat

Drehen/Fräsen 6 Wo mit Zertifikat

CNC 1 6 Wo mit Zertifikat

Einstieg nach einwöchigem Auswahlmodul



Sonderthemen - Inhalte

• Sozialpädagogische Unterstützung

• Lernunterstützung

• Bewerbungstraining

• Überprüfung des 

Gesundheitszustandes



Metalltechnik mit einem der folgenden Hauptmodule:

 H1 Maschinenbautechnik

 H2 Fahrzeugbautechnik

 H3 Metallbau- und Blechtechnik

 H4 Stahlbautechnik

 H6 Werkzeugbautechnik

 H7 Schweißtechnik

 H8 Zerspanungstechnik

Gesamtausbildungsdauer ca. 21 Monate

Metallbearbeiter

Gesamtausbildungsdauer ca. 18 Monate



Schweißverfahren Dauer mit TÜV Prüfung

MAG 6 Wochen mit Zertifikat

WIG 6 Wochen mit Zertifikat

Elektro 6 Wochen mit Zertifikat

MIG 6 Wochen mit Zertifikat

Autogen 6 Wochen mit Zertifikat

Auffrischungsprüfungen u/o Zertifikatsprüfungen bei 

Vorkenntnissen, nach Vereinbarung

Einstieg nach Vereinbarung (jederzeit) möglich!



Ergebnis 2016

• AbsolventInnen 2016 Gunskirchen  

 

 

 

I. Statistikteil 
 

      

               

    

1) Gesamtzahl der TeilnehmerInnen differenziert nach Alter und Geschlecht 
 

   

               

  

 weiblich männlich Gesamt 

Alter (bei Kurseintritt) Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

bis 19 Jahre 1 11 27 18 28 18 

von 20 bis 24 Jahre 4 44 40 26 44 28 

von 25 bis 29 Jahre 1 11 18 12 19 12 

von 30 bis 39 Jahre 2 22 30 20 32 20 

von 40 bis 49 Jahre 1 11 15 10 16 10 

50 Jahre und älter 0 0 21 14 21 13 

unbekannt 0 0 0 0 0 0 

Gesamt 9 100 151 100 160 100 
 

 



Ergebnis 2016

• 2016
 

 

3) Gesamtzahl der TeilnehmerInnen differenziert nach Prüfungsergebnis und Geschlecht 
 

      

 weiblich männlich Gesamt 

Prüfungsergebnis Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

keine Prüfung vorgesehen 0 0 0 0 0 0 

Prüfung später 1 0 0 0 0 0 0 

nicht angetreten 0 0 0 0 0 0 

(alle Prüfungen) positiv 0 0 58 38 58 36 

teilweise positiv 9 100 93 62 102 64 

(alle Prüfungen) negativ 0 0 0 0 0 0 

Gesamt 9 100 151 100 160 100 
 

      

1 = Prüfung findet später als 2 Wochen nach dem Veranstaltungsende statt. 
 

 




